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Bebauungsplan „Blümlematten”

Schalltechnische Stellungnahme

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Rees,

sehr geehrte Damen und Herren,

1 Ausgangslage und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Sölden möchte im Bereich der GrundstückeFist. Nrn. 211 und 212 einen Bebauungs-

plan aufstellen, um die vorgesehene Nachverdichtung planungsrechtlich abzusichern. Durch die Auf-

stellung des Bebauungsplans könnensich Änderungender Lärmsituation für die Nachbarschaft ein-

stellen. Daher sollen die potenziellen Änderungenermittelt und bewertet werden. Maßgebendisthier-

bei der Straßenverkehr der angrenzendenStraße „Im Gaisbühl”.

2 Eingangsdaten und Methodik

Zur Abschätzungdesneu erzeugten Kfz-Verkehrs wird die bundesweit übliche Methodik der Hessi-

schen Straßen- und Verkehrsverwaltung (Hessisches Landesamtfür Straßen- und Verkehrswesen: Heft

42 der Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung: Integration von Verkehrspla-

nung und räumlicher Planung, Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff, Wiesbaden, 2000) angewandt und mit dem

zugehörigen Programm Ver_Bau (Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff: Programm Ver_Bau: Abschätzung des

Verkehrsaufkommensdurch Vorhaben derBauleitplanung mit Excel-Tabellen am PC, März 2021) be-

rechnet.
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Anhand vonspezifischen Parametern kann dabei über empirische Kenngrößender erzeugte Verkehr

(Einwohner-, Kunden-, Besucherverkehretc.) bestimmt werden. Hierfür werden Eingangsdaten wie die

Nutzfläche für die Gewerbeflächen oder die Anzahl der Wohneinheiten herangezogen.

Die einzelnen Schritte dieser Ermittlung und die Ergebnisse sind in Anlagedargestellt.

Für das Plangebiet „Blümlematten“ konnte somit eine Verkehrserzeugung von insgesamt rund 83 Kfz-

Fahrten/24h ermittelt werden, davon 3 Fahrten durch Lkw. Zur Abschätzung des bestehenden Ver-

kehrsaufkommensauf der Straße „Im Gaisbühl” wird dieselbe Methodik auf Grundlage einer über-

schlägigen Ermittlung der überdie Straße erschlossenen Fläche angewandt. Im Bestand konnte eine

durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke von 210 Kfz/24h ermittelt werden, davon6 Fahrten durch

Lkw.

Somit ergebensich für die Straße „Im Gaisbühl” im Prognose-Fall knapp 300 Kfz-Fahrten/24h. Es wird

angenommen,dass sich die Verkehrsbelastung zu 95% auf den Tageszeitraum (6-22 Uhr) und zu 5%

auf die Nacht (22-6 Uhr) verteilt.

Zur Berechnung des Verkehrslärms im Umfeld wird mit den VerkehrsmengendasVerfahren „Lange

Gerade Straße” der Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-90) durchgeführt.

3 Ergebnisse und Bewertung

Für einen beispielhaften Immissionsort in Abstand von 4 m zur Straßenachse und auf einer Höhe von3

m über Gelände wurdenfolgende Werte ermittelt:

 

 

 

Tabelle 1: Beurteilungspegel im Bestand und Prognose-Fall

Tag Nacht

Bestand 51,4 dB(A) 41,6 dB(A)

Prognose-Fall 52,9 dB(A) 43,1 dB(A)

Anderung 1,5 dB(A) 1,5 dB(A)
 

Zur Bewertung der Anderung der Verkehrslarmsituation werdenhilfsweise die Kriterien der Verkehrs-

lärmschutzverordnung (16. BImSchV) herangezogen.Grundsätzlich gilt, dass je höher die Vorbelastung

und die Lärmzunahmesind, desto größerist das Gewicht dieser Belange in der Abwägung.

Abwägungserheblich sind in jedem Fall wesentliche Lärmerhöhungen.In Anlehnung andie Kriterien

der Verkehrslärmschutzverordnung ist demnach zu prüfen, ob sich die Beurteilungspegeldurch die
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Planung wesentlich, d.h. um mindestens 2,1 dB(A) (gerundet 3 dB(A)) beigleichzeitiger Überschreitung

der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erhöhen. Darüber hinaus können Pegeländerungen zwar

nicht wesentlich, aber bereits wahrnehmbarsein. Die Schwelle zur Wahrnehmbarkeit liegt beica.1

dB(A). Darunterist von keiner wahrnehmbaren Änderung der Lärmsituation auszugehen.

In der Umgebungdes Plangebiets sind sowohl Allgemeine Wohngebiete (WA)als auch Dorfgebiete

(MD) ausgewiesen.Die strengeren Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für allgemeine Wohnge-

biete von 59 dB(A) am Tag und 49 dB(A) in der Nacht werden sowohl im Bestand als auch im Prog-

nose-Fall eingehalten.

Die Pegeländerung durch das Plangebietliegt mit 1,5 dB(A) zwar im wahrnehmbarenBereich, jedoch

unter der Schwelle von 2,1 dB(A).

In der Nachbarschaft sind somit keine nach denKriterien der Verkehrslärmschutzverordnung wesentli-

chen Erhöhungenzu erwarten. Durch die Aufstellung des Bebauungsplans werden somit keine Anfor-

derungenhinsichtlich des Lärmschutzes in der Nachbarschaft ausgelöst. Auch zum Schutz des Plange-

biets sind bei den geringen absoluten Lärmbelastungenkeine Festsetzungenerforderlich.

Mit freundlichen Grüßen

Fichtner Water & Transportation GmbH

- ,po iA. Lm bof
atthias Wollny } Kim Ruoff

Anlage 1: Verkehrserzeugung Plangebiet
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Anzahl Wohneinheiten (WE): 18 Wohneinheiten

 

Emwonmenverkon
Einwohnerpro Wohneinheiten:

2,5-3,0 Einwohner/WE
Annahme: 2,8 Einwohner/WE

!
50 Einwohner

 

 

  
 

Wegehäufigkeit:
3,5 - 4,0 Wege/Einwohner

Annahme: 3,8 Wege/Einwoher

 

190 Wege/24h

!
Wegeaußerhalb des Plangebiets:

10-15%
Annahme: 12%

\
167 Wege/24h

}
MIV-Anteil: 30 - 70%

(MIV-Anteil im Einwohnerverkehr)
Annahme: 65%

x
110 Pkw-Wege/24h

°
Pkw-Besetzungsgrad: 1,5

(Einwohnerverkehr)

  
 

 

  
 

 

  
 

ssucherveran
Anteil des Besucherverkehrs:
0 - 15% der Einwohnerwege

Annahme: 10% der Einwohnerwege

|

 

 

 
20 Wege/24h

 
 

MIV-Anteil: 60 - 80%
(MIV-Anteil im Besucherverkehr)

Annahme: 75%

x
 

 
15 Pkw-Wege/24h

 
 

 
0,05 Lkw-Fahrten

je Einwohner

t
Pkw-Besetzungsgrad:1,5 - 2,0

(Besucherverkehr)
Annahme:1,8
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